
Grenzgänger Jesus von Nazareth

Du stehst an der Grenze unserer Bequemlichkeit.
Wir fürchten, dass du unser behagliches Leben empfi ndlich stören könntest.
Unsere eingefahrenen Geleise würdest du herausreißen.
Wir halten dich lieber auf Abstand.

Du stehst an der Grenze unserer Sicherheiten.
Wir haben Angst davor, dich einzulassen.
Täglich würdest du in Frage stellen, was unser Leben besti mmt:
Leistung und Besitz, Macht und Traditi on.

Du stehst an den Grenzen und Mauern unserer Selbstzufriedenheit.
Unsere eigene Weltanschauung würdest du umkrempeln.
Deine „Vorgeschichte“ beweist es:
Wer dich zu nahe an sich heranlässt, kann nicht mehr leben wie bisher.
                 (Quelle unbekannt)

Menschen auf der Suche nach Zufl ucht:
unsere Bequemlichkeit – eine Grenze

unsere Sicherheiten – eine Grenze
unsere Selbstzufriedenheit – eine Grenze

unser Christ-Sein ernstgenommen – GENUG 
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